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Liebe Tiegenhöfer und Fr eunde Ti egenhofs , 
wie schon nach vie l en "'l~iü genhöfer Nachrichten rt

, s o konnten wir auch 
nach uns er er Aus gabe Nr . 13 vom Dezember 1974 den Eingang vieler zu­
stimmender Briefe f eststel l en, die ein echt es Zusammengehörigke i tsgefühl 
unserer al ten Thofer erkennen lassen. Vie l en Dank dafür. Das Bewußtsein 
des Zus ammenhaltens unserer Landsleute gibt dem Vors tand immer wi eder den 
Mut, die Arbeit i m I nteresse unserer Menschen und unserer He imat we i ter 
zu machen. Es gibt auch immer wieder Stimmen, die uns Anr egungen geben . 
Es sind noch immer zu wenig. Es läßt sich le i der ni cht alles - auch ni cht 
auf lange Sicht - durchfUhren ; es wird aber regi striert und be i passender 
Gelegenhe i t wieder aufgegriffen und evt l . r ealisiert. Wir sehen unseren 
Zusammens chluß zur Vertretung der Stadt '.l' i egenhof, den Sie, liebe Lands­
leute , vor 18 Jahren beschlossen haben und unsere Patenschaft mi t der 
Stadt Wülfrat h nicht darin erschöpft, daß wir alle 2 Jahre ein Tref f en 
mit Tanz und Machandel verans t alten. Das muß zwar sein, es erhöht und er­
hält unsere Zusammengehörigkeit , aber das andere ist wichtiger. 
Wir müs s en uns wohl oder übel damit abfinden, daß wir unsere Heimat i m 
deuts chen Osten zunächst einmal verloren haben. Vieles hat sich dort s eit 
unserer Aus weisung verändert, vieles liebgewordene Alte ist verschwunden, 
~eues dazugekommen . Das wäre auch ges chehen, wenn wir dort geblieben 
wären. Wenn Sie einmal überlegen, was s ich in Ihrer neuen Heimat in den 
30 Jahren I hrer Anwesenhei t auch dort ver ändert hat. Das ist ei n ganz 
natürlicher Vorgang. Aber! Wer hat von uns vor 50 Jahren daran gedacht , 
daß wir einmal, ohne gefragt zu werden, i m Namen der Freiheit aus uns er er 
se it J ahrhunderten angestammten Heimat ausgetrieben we r den könnten? 
Das war wohl f ür jeden völlig ausgeschl ossen ! Und doch, ein ver l orener 
Krieg, eine bestimmte politische Kons t ellation haben e s durchgesetzt, 
trotz Wilsons berühmter 14 Punkte, trot z UNO-Char t a von Menschenrecht 
und He i matrecht . Warum soll es nun völlig aus ges chlossen sein, daß sich 
z. B. i n 50 Jahren wieder irgend eine bes timmt e pol itische Kons t ellation 
ergibt ? Um den Kritikern gleich vorweg den Wind aus den Segel n zu nehmen , ' 
dies e Frage bedeutet - allerdings bei einigem Nachdenken - nicht Re­
vanchismus , Kr iegshetze, Verschwörung gegen den Frieden und was es der en ~ 
Schlagworte mehr geben mag. We r di e Charta der Heimatvertr iebenen von 
1950 kennt, der weiß, daß das Gegenteil geme int i s t - Freihe i t , Frieden 
und Recht !Warum sollen nur wir Deutschen i mmer daran zweifeln, daß auch 
unser Recht einmal ohne Krieg durch ei ne bes t i mmte politis che Konstella­
t ion wieder hergestellt werden kann? Nehmen wir uns doch einmal die Pol en 
zum Vorbild. Die haben 150 Jahre überhaupt ke i nen eigenen Staat gehabt, 
haben 150 Jahre trotzdem ihr Lied gesungen: No ch ist Polen ni cht verloren­
und haben es 1916 mit deutscher Hilfe ge schafft. Oder denken wir an Is~ 1 , 
die 2000 Jahre haben warten müssen, um einen Staat gründen zu können , W· 
aber nicht heißen muß, daß die gewaltsame Vertreibung der Palästi nenser 
gerecht wäre. Auch dort wird man einmal eine gerechte Lösung finden 
müssen. 
Wissen Sie, liebe Tiegenhöfer, daß die Deuts chen, die aus Rußland nicht 
ausreisen dlirfen, bei der Moskauer Regierung den Antrag gestellt hat t en 
der natürl ich abgelehnt wurde - wenigstens i n das Gebiet um Königsber~ 
umges iedelt zu werden' mit der Begründung, bei einem Fri edensvertrag würde 
das nur unter sowjetische Verwaltung gestellte Gebiet ohnehin wieder 
deut s ch? Oder wissen Sie , daß der chinesische Ministerpräsident Tschou en 
Lai, der in Deutschland studiert hat, erklärt hat: Ich kenne kein 
Kalini ngrad, ich kenne nur ein Königsberg? Das ist Haltung! Warum sollen 
wir nicht ebenfalls an unser Hecht glauben können, auch wenn wir dessen 
Herstellung nicht mehr erleben werden? Wir müssen aber unseren Nachkommen 
ein Rüstzeug geben , mit dem sie arbeiten können, falls sie es wollen und 
f a lls es einmal gebraucht werden sollte. Dies es Rüs tzeug geben ist der 
Sinn einer Patenschaft, ist der Sinn unser es Zusammenschlusses. 
Nach der heutigen geschichtslosen ~eit wird wieder eine andere kommen . 
Das Pendel scheint bereit s den Höhepunkt erreicht zu haben, um langs am 
wi eder umzuschlagen. Es wird schon wieder nach früher gefragt, man be­
ze ichnet es noch schüchtern mit dem schönen Wort IINos t algie lT. In der 
Geschichtswissenschaft wird l angsam wieder nach der Wahrheit gesucht . 
s ie hat sich nur noch nicht allgemei.n durchgesetzt. Der Wahrheit und dem 
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Recht aber zum Durchbruch zu verhelfen, das ist auch unsere Aufgabe . 
Sonst wird man z~B. in 50 Jahren viel wissen von 80 Jahren Nowy Dwor, 
aber wenig oder nichts von 400 Jahren Tiegenhof. Wir mUssen der Jtißend 
die Möglichkeit schaffen, Wahrheit und Recht erforschen zu können. 
Ob sie es elnmal tut, das ist dann ihre Sache, aber wir machen uns an 
unserer Heimat und an unserer Jugend schuldig, wenn wir ihr nicht diese 
IVlöglichkeit 8chaf feno Das können nur wir, die wir das al te Tiegenhof noch 
mehr oder weniger erlebt haben . Nach uns kann das keiner mehr. Die Aufgabe 
unserer Patenstadt Wülfrath wird es dabei sein, das, was wir gesammelt 
und erhalten haben , zu ordnen, zu reßistrieren und so zu bewahren, daß es 
noch in ferner Zeit über Tiegenhof berichten kann und für Interessierte 
leihwe i se immer gre ifbar ist . Deshalb sind wir auch bes onders froh, daß 
uns der Stadtdirektor und der Bürgermeister von Wülfrath i n ihrem heuti­
gen Grußwor t versicher t haben, daß die Patenschaft, mit Leben erfüllt, 
noch lange bes ·tehen mBge~ Darum unsere immer w~hrende Bitte, uns alles 
zugänglich zu machen, was irgendwie mit Tießenhof zusammenbänc;t . 
Wir ·wollen damit keinen Besit zer schädir;en, wir möchten aber wissen, wo 
etwas vorhande n ist , von dem wir f lir die Zukunft duplikate anfertigen 
A6nnen. Um einige Beispiele anzuführen, was gemeint ist: 
Wir besitzen inzwischen 6 Tiegenhöfer Zeitungen aus Privathand oder aus 
Muse en. Die Duplikate werden in Holm zu sehen sein. 
Hat nun kein rriegenhöfer mehr eine alte Zeitung, in der z . B ~ d.ie Hochzeit 
einer Urgroßmutter o.ä v angezeigt ist? Die kann f ür den Einzelnen von 
großer Bedeutung sein~ für uns 1J.1iegenhöfer zusammen aber noch wichtiger 
werden., 'dir \vürden in d.iesem Falle einen Film anfertigen, und der Be­
sitzer erhielte sein .Eigentum- unbeschädigt zurück. Ebenso ist es mit 
Schulzeugnissen . Wir besitzen etwa 10 Stück, teils Volksschule , M~dchen­
schule u.nd Realgymnasium, (Jahrgänge etwa 1900 bis 1930 . Hat keiner mehr 
ein Zeugnis'} das wir auch vervielfältigen könnten? Das wä.re doch seltsam! 
Das sind nur zwei Beispiele. Es gibt da ungeahnte Möglichkeiten, wenn 
jeder einm§l.l _nachdenkt und b~i sich nach~ucht , z"B. IJehrverträße, G~ s~lle:a· 
und Meisterbriefe, Urkunden, Auszeichnungen, Briefumschläge oder rostkar­
ten mit d.em Stempel IITiegenhof:r <g Faruiliennachrichten, Betriebs- odor 
Geschäftserinnerungen, DriefkBpfe usw~~ Es haben ja nich·t alle Ti e gen­
h~fer die Heimat mit der ~'lucht verlassen , einige sind schon früher weg­
gezogen oder haben Hausrat ausgelagert ~ Da muß doch viel zu finden se i n. 
Wir haben ein Fotoalbum nach dem Krieg zusammengestel l t mit Klassen-
und Lehrerbilclern des Rea.lgymnasiums aus der Zeit von ca o 1880 bis 1935 .. 
Sollte so etwas nicht auch von der Volks- oder Mädchenschule he r zus tellen 
sein? Es müßte doch Material genug vorhanden sein. Umgekehrt, wir be­
sitzen ein l~üchlein "Der Kxeis Groß-Werder ll

., zusammenges t ell t von Landrat 
Dr. PoIl, das auch als Kopie in Holm zu sehen sein wi rd o Wer e i ne Samm­
lung über Tiegenhof zusammens te l lt , dem machen wir gern eine Kopie. Aber 
auch was wir nach der Vertreibung gemacht haben, wird einmal Geschi chte 
werden • . Alle unsere Hundschreiben und IlTiegenhöfer Nachrich ten Il ges am­
melt kHnnten s päter einma . eine Hilfe für eine lernbereite J ugend s ein . 
Desbalb bitte sammeln und sammeln helf.en. 
Uns bleibt heute noch zu danken: Der ;~l tadt Wülfr ath für das Grußwort 
und für den Wunsch? die Patenschaft nach den schwierigen J ahren der 
Stadt wieder mit neuem Leben zu erflillen c 
Uank allen Tiegerihöfern., die mit ihren Briefen uns wieder IVJut gema cht 
haben, wenn wir an der Arbeit einmal verzweifelten, denen , die uns mit 
ihren Spenden (die Namen werden wieder im Dezember ver6f fentli cht ) d i e 
Arbeit und das Treffen der Tiegenh5fer überhaupt erst erm~glicht haben ~ 
Ein ~eispiel sei auch h i er angeführt: Wir werden zum Tr effen eine Tie­
genhöferin unter uns haben., d.ie nach ~rreichung der Alterr;grenze ers t­
mals von drüben kommen kannö Sie freut sich schon r i esig a l t e i'reunde 
nach 30 und mehr Jahren wieder zu sehen . Eine andere, die davon geh~rt 
haben muß, überweist uns spontan 50,-- DM für die Ubernach t ungskosten 
dieser Besucherin . Das ist s ehr erfreulich und bewe i s t das Zusammenstehen 
der alten Thofer o Den Rest für diese Besucherin wird di e Vertretung 
übernehmen, denn es war von jeher unser Prinzip , daß an der Geldfra~e 
eine ~eilnahme nicht scheitern darf. 
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Bitte, gehen Sie allen unseren Anre gunge n nach, wir brauchen das unbe­
dingt. Stellen Bie auch ~iegenhof ~uf eine bre i tere Bas i s. Bringen Sie 
Kinder und Enkel mit; sie sollen i l1 uns ere Gemeins chaf t h i neinwachsen o 
Bringen Sie auch Freunde mit, die interes~ iert sein k6nnten. Je br eiter 
die Basis ist, desto fester .stehen wir f·~ r d ie ~ukunft . Es ist auch 
unbedingt nötig, daß sich alle TieGenh Bf er gel e g~ntl ich einmal melden . 
Wir haben diese "Tiegenhöfer Nachricht en lr bewußt kurz ge faßt und s chicken 
nur 700 .l~:x:emplare hinaus, beide s um Porto zu sparen. Von den 'letzten 
1"100 versandten "rr'N" s i.nd 100 zurückgekomme n mit dem Vermerk "Unb ekannt· 
verzogen!!, "verstorben ll o ~ iio Bitte, t eilen Sie uns doch we ni .·,st ens An­
s chriften~nderungen oder Todesfälle mit~ Von den libri~on r und 300 Empf än­
gern haben wir zum feil jahrelang nichts ~eh6rt. "1ir gl a uben unn6 t i ge Por to· 
kosten aus der Kasse vor unseron Spendern nicht vera ntwort en zu kBnnen . 
':Jir we rden aber diese IITN" all en nach enden, die interess iert s i nd. und 
sith die kleine Mühe machen uns ein Lebensz eichen zukommen zu l asseno 
Und nun zum Schluß . Allen ~l'eilnehmern s.rn 'rrreffen in Holm wünschen wir 
gute Fahrt und recht viel Freudeo Ostern war die Vertretung noch einmal 
in Holm, um noch anstehende ~Iragen zu klär en. Wi r glauben, daß das 
Treffen f ür alle ein Erlebnis werden kann , wenn all e U11._ ere Vorarbeit 
gelingt, obwohl Pannen nicht ausbleiben werdeno Wir haben uns er M~ßlich­
stes getan. Nun ist es an Ihnen, Bere itschaft, Freude .und 0timmung mit ­
zubringen, dann wird das ~reffen ein Erfolg und das ~ins 6hen wir fUr 
Sie und für uns. 

'Allen den Vielen, die nicht teilnehmen können - vor a llen c.len~n, die ­
aus Gesundheits- oder Altersgründen ni cht teilnehmen kBnnen - hoff en wir 
mit den IITiegenhöfe'r Nachrichten'! e i ne kleine Hr eude .zu maehen und sie 
an unserer Arbeit und unserem Treffen weni gstens auf diesem We ge t ei l ­
nehmen zu lassen. 
Allen ~eilnehmern riochma ls - Gut e F~hrt und ~ frohes Wiedersehen! 

Unser Landsmann otto Regier, 206 Bad Oldesloe, Slilzberg 13, ~e l. 04 531 -
3690, hat in Erinnerung an Menna Bimons mit viel Li.~be und Mlihe ein 
kleines lliluseum geschaffen , da o:::> in d e r II Menno - Kate!! in Al t-Fresenburg be i 
Bad Oldesloe untergebracht ist ~ Hier sind Erinnerungs s tücke zusammenge­
bracht und ausgestellt., die viele Tiegenhöfer - nicht nur r'Iennqniten -
interessieren dUrften . Wer sich schon von Blidd~utschland nach Bchleswig -
Holste in zum Treffen begibt , dem empf ehlen wir den kleinen Abstecher zu 
machen, sei es auf der Hin - oder RückreiseQ Das bedinct al l er d i ngs e ine 
Umfahrung von Hamburg östlich in Hicht ung Lübeck, nieht alEJo durch den 
Elbtunnele Auf der Autobahn Harnburg-Ltibe ck bitte fahren bis zur Ab­
zweigung Bad Oldesloe, d.ort llichtung Stadtmitte .tL,O . ( g l eich .. hi~lter dem 
Eisenbahntunne l im ersten ßelben Hocb.haus im IV 0 Stock wohnt 0 <» l-r:-y-
und weiter in Hi chtung Bad Segeberg auf der B 208~ Am Stadtrand a nge l ang , 
sieht man dann im ~I'al die "v,re iße"Kate direkt .vor sich . Dana ch we i ter auf 
der B 208 bis Bad Begeberg und da auf' die B 40'+ b is .J:\.i el ') oder na ch 
kurzer Rückfahrt bereits bei Bad Oldes l oe auf die 404 . Di e We iterfahrt 
von Kiel nach Schönberg ist m~glich, ohne die Innenstadt von Kie l zu 
berühren o (Immer Richtung Os tufer o) 
Das Mus eum ist durchgehend t äglich ab 9 Uhr geöffnet e Landsmann Regier 
fährt von se i ner Wohnung aus gern mit ~ um das Museum zu zeigen, wenn er 
e s irgendwie einrichten kann ~ Sonst wohnt in der Menna- Kat e selbst das 
Ehepaar Isert (aus Westpreußen s t ammend ) , um das Museum aufzuschl i e ßen 
und einiges zu erklären . J edenfalls kann am .ll're itag , d o '1 6 0 und am 
Sonnab end , d . 17. Mai und am Mont ag, d. 20. Mai - jeweils ab 9 .. 00 Uhr -
eine Besicht igung erfolgen , aber auch, wie bereits bemer kt, an anderen 
Tagen " 
Nur no ch kurze Ze it trennt uns von uns er em nä chsten 'I'r e f fen der Tiegen·-
höfer in Ho l m ( Ostsee) . Wir haben bereits eine große Zahl . von Anmeldungen. 
Wegen eines bedauerlichen Mißverständnisses haben wi r i n der " r:I'N" Nr. 13 
ein 2-Personen-Appartement Typ B zu 30, -- DM genannt o ß S gib t im 
Appartement - Haus "Lübeck i i nur den Wohntyp A mit L~ Schlafste l lene Dieses 
Appartement-Haus haben wir f Ur diese Zeit gerni etet ~ Es besteht ab er auch 
die ~'Iögli chkei t, einige Tage im selben Haus zu gleichem Preis a nzuhängen . 
Die Übernach t ungskosten be t ragen jetzt für 4 Personen 40 ,-- DM (pro 
Bett also 10,-- DM) e Für all e , die sich bisher angemel de t haben , legen 
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wir einen Appartementplan sowie einen Res ervierungsauftrag bei . 
Um die Teilnahme möglichst billig zu halten, schlae;en wir vor , d.aß 
Verwandte, Freunde , Nachbarn sich vorher einigen, wer fUr die Zeit zu­
sammen wohnen will. Deshalb veröffentlichen wir die Zusagen der Te i l­
nehmer im Anhang. Wir hoffen dadurch denen, die noch i m Zweifel s ind, 
einen Anrei z zu geben , wenn sie lesen, wen sie in Holm treffen werden. 
Wir haben bis heute 180 schriftliche Anmeldungen erhal t en. Stand der 
Teilnehmerlis te is t der 15.4.1975. 
Wer sich nun angemeldet hat mit 1 Person oder 2 Personen (ohne Angabe 
des Appartements), dem machen wir den Vorschlag, sich nach der vor läufigen 
Teilnehmerl is t e schrift lich vorher abzusprechen, mit wem er zus ammen 
wohnen m6chte. Einzelfahrer laufen sonst Gefahr für ein Appartement min­
destens 40, - - DM pro Tag bezahlen zu müssen. (Jedes Appartement besteht 
aus 2 ~immern .) Wir bi t ten daher nach Absprache die beiliegende Kart e ab­
zuschicken an das Ferienzentrum Ho l m, 2306 Ostseebad Schönber g ti . Kiel, 
oder sich telefonis ch anzumelden unter 04344 - 94251 oder 94232~ beides 
unter dem Kennwor t l'lJ.'iegenhof". Das muß bis 612ätesten.E. zum · 2. MAI ~ 
geschehen sein . Aus organisatorischen Gründen muß die Verteilun~ ~ 
Appartements über Pfingsten durch die Hotelleitung erfolgeno Wer s ich 
nicht wieder dort meldet, dem wird von der Hotelle itung natürlich ein 
Appartement im Haus "LübecklT zugewiesen. Es werden auch besondere "Jüns che 
berlicksichtigt, aber ob sich d~nn alle WUnsche für ein bestimmt es Zusam­
menwohnen ermBgl ichen läßt, i st fraglich . Außerdem dauert dann die Ei n­
weisung l änger, da sie nicht vorgeplant werden kann. 
Wir bitten alle, die auch weiterhin an der kostenlosen Lieferung der 
"Tiegenhöfer Nachrichten !! interessiert sind, den Fr'agebogen vom Dezember 
1974 an uns zu senden, notfalls ein zweites hxemplar anzufordern. 
Allen unseren Lesern und Freunden frohe Pfingsten und herzliche 
Thofer Grüße 

VERTRETUNG DER STADT TIEGENHOF 
Kurt Zywietz 
2400 L uo ecK , ~unle-nbrücke 2- -
~rel . 0451/7333/] 

Vorges ehenes Programm in Holm 

Günter Jeglin 
2 - l::fchlesw1g-; Regenpfeiferweg 21 
Tel. 04621/27595 

Am Freitag, d. 16.5. treffen sich die ersten Besucher zu einer zwanglos en 
Begrüßung In einer der Gaststätten. Sollten bereits vie l Teilnehmer ange­
reist s ein, können wir auch den Tagungssaal benutzel. 
Am Sonnabend, d. 17.Z.: Vormittag zur freien Verfügung. Mögl i chkeiten : 
Besichtigung des FerIenzentrums, Badem5glichkeit im beheizten Schwimmbad 
(Badesachen mitbringen), Spaziergang zum Strand o.ä. 
Na chmittags zwanglose gemeinsame Kaffeetafel in unserem Festsaa l , dann 
um 17 Uhr Versammlung mit Arbeits- und Kassenbericht usw. Um 20 Uhr 
zwangloses Beisammensein mit Preiskegeln. 
Am Sonntag, d. 18.5.: Um 9.30 Uhr Fahrt mit Autobus oder PKW nach Laboe. 
(Buafahrt, Eintritt und Parkgebühren si.nd abgegolten. ) Dort 1.UIl 10.30 Uhr 
Empfang durch einen Vertreter des Deutschen Marinebundes . Wir l egen e i nen 
Kranz nieder als Dank an die Angehörigen der Kriegs- und Hande l smarine, 
die vor 30 Jahren auch vielen Tiegenhöfern die ] lucht ermöglicht haben. 
Gleichzeitig gedenken wir der Toten, die wir in der Heimat zurücklassen 
mußten. Anschließend kann das Marine-Ehrenmal besichtigt werden. Die 
Benut zung des Fahrstuhls und die Besichtigung des U-Bootes muß j eder 
Teilnehmer selbst bezahlen . Gegen 13.30 Uhr Rückfahrt nach Holm. 
Nachmittags wieder zwanglose Kaffeetafel, abends Tanz im Festsaal. 
Am Montag, d. 19.5.: Tag steht zur freien Verfügung oder zur Rückfahrt . 
]~r Selbstverpfleger sind alle Geschäfte des Ferienzentrums geöffnet. 
(Kochgelegenheit, Geschirr usw. in jedem AppartementQ) Alle anderen 
können FrühstUck, Ni"ttag und Abendessen in den Gaststätten und Ständen 
des Ferienzentrums einnehmen. Stobbes Tiegenhöfer Machandel wird ausge­
schenkt werden . Das Gedenkbuch liegt im Vorraum, die Ausstellungss tücke 
gehören der Vertretung oder sind aus Privathand. Wir bitten um sorgfältige 
Behandlung . 
Unser Postscheckkonto lautet: Vertretung der Stadt Tiegenhof,238 Schle swig 
Konto-Nummer: 261110 - 206 - Postscheckamt Hamburg 
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04521-1262 0911-735540 Str.4) 02150-2766-Niersterstr.50 0251 - 77135 Nr.36 
Ueidebrecht Kurt 1 H fI i n Bruno H C!i i n HelMut H 8 1 I-Franz Elisabeth Hin t l yS chu1ze Benno+Hs 
Tghf.RoBQarten 14 (2 TQhf.PetersHiengass8 1 0 ) Yqhf.H .Grüb.,austr . 8 (2) Tghf.Neu6 Reiho 79-B1 (3) Tghf.H.Stobbestr.12 (2 
24 Lübeck p Curtiu8st r.31 48 Bielefeld,A. lehmatech 4619 Bergka~8n-O berriden 22 El.shorn. B i der alt en 5675 Hilgen,Asternveg 3 

0451-32110 I 0521.874723 Graf Adolf Str. 7 04121-26314 Post 5 02114 .. 2561 
Hin ,Otto Hinz-Haruhn RoberttHadwig Janßen-Kühn Vers Jansson CorneHus JEln en Bruno 
Tghf.Schlosserstr.61 (1) Tghf.liegelhof 93 (4) Petorshagon (2) T i e 9 e (2) bis 1929 Platenhof (2 
2 Hamburg-Farmsen 72 2084 Rellingen oA1tonaerstr. 28 Brem.n,Ansbacherstr.29 5462 Bad Hönni ngen, m klein 326 Rintel,Hafenstr. 6 

a.d.Berner Au 45 K 1 04101-33918 Nr~325 0421-356200 02635-5462 -Bäumchen 21 05151-5149 j 

Jentzsch - Will Hargot ..!eglin .. ~ick91 Christ el Jeglin Günter+Elisabeth J 0 s t - Kruck lr.gard Jüptner-Korinth/Ba1rig Fri 
Tghf.8adowskistr.2 (6) Tghf.Vorhofstro 45 (1) 238 Schl esvig,Ragenpfeifer Tghf8 Neue Reihe 8 (2) Tghf.Ziege1hof 85 (2) 
23 ~ieltOolänenweg 16 238 Sch1eswig ~ Haithaburing 04621~21595 Weg 21 (2) 79 Ul~-Oonau,Weinbergveg 95 8 München 4O,Frankfurter -

0431-588018 Hr .. J TQh f.Vorhofstraße 41-42 0731-551508 089 - 3513474 . 
K 1 e i "",[pp Hanndore Kling . Johann - Georg Klo s e Heinz ~öhnke .. Grunvald Hdnny K 0 h """Kruge Erna 
Patershagen (l , Tiegenhof-Steegen (2) Fürstenau (4) Tieqenhof- liege (2 ) T ghf .Marienburgerstr .29(1) 
5:31 Witten-Boalerrl,Nolsen- 4 Oüsseldorf 12,Gräulinger- 2056 Glindß,Ve bindungsweg 2 Halburg 13 0Birkenallee 22 2082 Ueterscn.Reuterstr.13 

02302-30715 Strol 0211-286822 str . ~6 040-7365024 . Nr. 6 040-6773219 • 
KI"a.pe .. la.pe Johanna Kri eg-Stobbe Charlotte· Krupke otto K Ü h n Johannes lippert·Angerllann Eva-Mari 
Tqhf.Neue Reihe (2 Tghf.RoBga en (. ) Tghf.Schwa Z:3r Wall 209 1) Potershagen (2) Jghf.NordstraBe 2 (l) 
~)3 Re. scheid 24.Magdeburge. 732 Göppingen,Ostring 62 28 Brom n.Busastr.38 29 Oldanburg9Straker jahns tr 8 Münch~n,Liebherrstr.=13 

02123-32615 Str. 50 07161 .. 16116 0421-212.8~39:'-_ _ --+ ____ . _____ ----I~ ________ _ 

l ot z Günther ludwig-KornOl~ski Christel Macfa1da .. Kruppke f ri del Madins Hildagard Maruhn Gretel 
Tqhf.Badowskistr .. 6 . (4 B ru n a u (2) Tghf.Schvarzer lf 11 (2 ) 1 9hL)'~arie nburgerGtr. 15 (1 ) Tghf. (1 ) 
);Ln Ebke ü/Uelzen-Hannover 2321 Behl ,Kr.Plön 48 Bielefeld,HerNnnstr. 24 l übeckDAr lenbuV'ger&tr. 2 Ha burg 76 

058013-5873210 04522 ... 2741 0521-65851 Mrg46 Nrell leipni tzstr. 5 
Mc!schke-Vierllann liselott Medzech Heinz Ml1sserschllidt-Pietzker l o t ~MikulicI-KMrr El eonore P4 0 1 1 s-Bendig Inga 
T ~ i hf.Badowskistr.l (2) Tghf .Eckerntrift 21 (2) Tghf.Elbingerstre4 (2) Tiegenort (1) Tghf. H"S obbestr.13 (l) 
5(14 Brühl ,Rj.ch. 8ertra .. str. l~ 4980 Bünde 1,Eschstra8e 32 34 Göttingan 28 p IIJ Wi esen- 581 Mitten oRuhrstr.44 415 Krefeld,InraU r.51 

02232-42463 02302-53315 02151-753361 
MI.!ndelius Heinz-Joachill P ä t z .. Müller F.l friede PUz 1 Heinz P 0 h 1 Alfred Porsch. Hollshin Wdter+E1 
T~ lh f.Vorhofstr. 39 (1 ) Fürstenau (2) TghfoH"Stobba5tro19 (1 ) Tghfo Bahnh~fstr(t1 54 (2) Tghf"Vorhofstr.60 (J) 
31 Cella,AI Poggenteich 22 4618 Kallen,SchäfGrstr.JJ 282 Brenn 77 ,Ai Vogelbud 35 Kassel, Yöniestfeg 27 3501 Heiligsnrode,Schulstr 

05141-31611 02307 .. 151.(;3 0421-63051 Nr .. 35 0561 .. 524515 
Priebe • Janzen Elise Priebe Peter auiring-Schu1z Herta Regehr ~rnold Rehfeldt-Witchke Herta 
Tghf.Kirchstr.9 (11 Kirchstra8e 9 (JO) (3 ) U tendorf-Petershag9n (2) Tghf"Zi egelhof 16 (2) Tiagenhagen (2) 
23 KieloPickertstro22 2) Kiel 1~,Tiro1er Rl~g 65 2. Ved91,Schützenkaap 39 241 Möl1n,Joh ~ G utenbergstro 2305 Kie1-Heikendorf 

04)1 ... 7)1001 0431-782194 04103.1)358 Wr,,18 But"barQ Nr.4 
Reichelt-Wehrleyer Gerda Reisberger Horst-Günther ReubekeuluHe zberg Brigi t t ~ van R i e 5 e n Hel1mut Roh d e Kurt 
Tghf.Badowskistr.2 (1, Tghf.NordstraBe 9 (4) 19hf.H.Stobbsstr.4 (4) Ro senort-Frelanhuben (4) Tghf~Petarshagenerweg 1 (2 
1 Berlin 33 , Ehrenbergstr.33 24 lÜbeck,A1b.Schwaitzerstr 858 Bayreuth.Pottensteiner 2321 Kaköhl-Oltholst~in 3057 N ustadt a/R.An der 

030-8312177 0451-64896 Nro 51 0921w64113 04382-165 05032.4129 kuhtränke 
Rosenow-Pätzel Erna+6eorg 10th verv.Gertler-Mochov RDngsr Werner Ruth ~erw~Stein-KleiB Fried4Schowe verv.Losch-Schwarz 
Tghf.H.Stobbestr.19 (4~ Tghf.Oanzigerstr~2/Sigrid(1 Tghf.H.Stobbestr.l (2) Tghf. Neue Reiho 39 (3) Jungfer rtha (2 
23 Kiel 14,Spitzkoppe1 39 6321 Roarod,Freih.v.Bibra- 2 Hamburg 63.Maianweg 272 282 Bre.en 71.Rich~ Ta jlow- 282 Brllen-lesul,Göteborg 

0431 .. 712906 06636-466 str.U 04Q..593193 042 .. 681445 Str o1l4 0421.,635300 Str.12 
Schlenger Jürgen Schlenger Rudolf Schlö er-Kreo~ski Hildsgd. Sch~idt-Klingenberg Edeltral S c h war z Otto 
Tghf.Neue Reihe 1 (2 ; Tghf.Neue Reihe 1 (2) Tghf.Ziege1hof 93 (2) TghfoBahnhofstr. l56 (1) Tghf.Elbingerstr.3b (3 
3201 Hasede~A.Friedhof 2 65 Hainz 31,Tucho1skyueg 59 4051 Brüggen,Breitest.1 2 Halburg 74,Ihlestr . 2}~13 41~ Rheinhausen,Behringstr 

05121-55438 02237.7201 02135-72288 Nr.1 
'ichulz-Schvarz E11a Steinrücken-Krüger Elisabat S tob b e-Stobbe Ir.gard S t p b b e Ott-Heinrich S tob b e Otto 
J u n 9 f e r (1, Tghf .. Harienburgerstr.28 (.2) Tghf.,SchloBgrund 9 () 19hf.Markt tr.l (4) Tghf.lindenstr. (2) 
~82-Bre.en-Farge Herraann 432 Hattingen,Am Rosenberg 29 01denburg,Sandstr.8 29 Oldenburg Sandweg 98 2 Norderstadt l,Gorch-Foc~ 

0421 .. 681635-K1einQart.3t 02324-22698 Nr.2 0441 .. 202561 ' 040-5253182 weg 5 


